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LIEBE MITCHRISTEN,
Die Segnung der Gräber am Allerheili-
gentag (Gräbergang) ist Ausdruck unse-
res Glaubens an die Auferstehung der 
Toten am jüngsten Tag. Das Gebet ver-
bindet uns mit den Menschen, die vor 
uns ihren Lebenslauf vollendet haben. 

Halten wir also an Allerheiligen und Al-
lerseelen inne und gedenken wir unse-
rer Lieben, im Vertrauen darauf, dass 
sie am Ende ihres irdischen Lebens in 
Gottes Hand gefallen sind. Danken wir 
Gott für diese Menschen, und bitten wir
ihn, dass er ihr Leben zur Vollendung 
führen möge.

Nicht vergessen sollten wir auch, wenn 
irgend möglich, unseren Verstorbenen 
zu vergeben, was immer sie an uns ge-
sündigt haben mögen. Das kann im Ein-
zelfall auch schwer sein und nur in klei-
nen Schritten möglich, aber wir sollten 
es versuchen. Wir glauben doch an ein 
Weiterleben und an die Ewigkeit.

Also ist die Versöhnung über den Grä-
bern keineswegs sinnlos, sondern ein 
Werk der Barmherzigkeit – nicht nur 
dem Verstorbenen gegenüber, sondern 
auch für uns selbst. Und sie mag uns 
helfen, wenn wir selbst am unvermeid-
lichen Ende unseres Weges angekom-
men sind.

Pfarrer Armin Riesinger

KLEINE KIRCHE…
...kommt gross raus
Kirche St. Nikolaus Meisternthal in 
Förderprogramm aufgenommen
Im Jahr 2021 wurde die Kirche St. Niko-
laus Meisternthal in das Förderpro-
gramm „Kirchturmdenken“ aufgenom-

men. Bezuschusst wurde die Erfor-
schung und Darstellung der Bauge-
schichte des Kirchleins, dessen Ur-
sprünge immerhin ins 13. Jh. zurückrei-
chen.

Nun besteht eine einmalige historische 
Chance, die Kirche umfassend zu reno-
vieren, vielleicht nicht in einer kurzen 
Frist, aber der Reihe nach, Abschnitt für 
Abschnitt.

Info-Nachmittag am Sonntag,       
20. November, 15:00 Uhr
Bei dieser Veranstaltung in der Kirche 
Meisternthal werden die Ergebnisse der
wissenschaftlichen Voruntersuchung 
präsentiert und erläutert.

Wenn es uns gelingt, das Interesse der 
Bevölkerung entsprechend darzustellen,
können wir auf weitere Fördergelder 
hoffen. Kommen Sie also möglichst 
zahlreich zu diesem und weiteren Ter-
minen in und um das geschichtsträchti-
ge Gotteshaus.

Zum Aufwärmen gibt es Tee und Glüh-
wein mit Gebäck.

Darstellung der Ergebnisse                 
im Internet
Die Ergebnisse  der bisherigen Arbeiten 
werden in Kürze auf einer eigenen 
Homepage präsentiert:
kirche-meisternthal.de

(„www“ ist nicht mehr nötig). Die Seite 
wird in den kommenden Wochen einge-
richtet – wir bemühen uns, dass dies bis
zur Veranstaltung am 20. November er-
ledigt ist. Sie werden über den Pfarr-
brief bzw. die Homepage des Pfarrver-
bandes über den Fortgang dieses Pro-
jektes informiert.



BIBELWORT
02. November - Allerseelen
Johannes 11, 17-27

Wir hören im Evangelium des Allersee-
lentages einige Verse, die aus der Erzäh-
lung der Auferweckung des Lazarus ge-
nommen sind. Von dem Moment der 
Auferweckung wird nicht berichtet, 
sondern es geht um den Glauben daran,
dass Jesus Tote ins Leben zurückrufen 
kann.

In den Versen begegnen wir Marta, der 
– ein wenig klischeehaft gezeichnet – 
zupackenden, handgreiflichen, prak-
tisch veranlagten Schwester der Maria. 

Marta kommt gleich zur Sache: Wenn 
Jesus da gewesen wäre, hätte er Lazarus
heilen können, und auch jetzt ist noch 
alles möglich. Die erste Reaktion Jesu ist
ihr nicht konkret genug: Auferstehung 
am Jüngsten Tag – okay, doch, wenn Je-
sus schon mal vor Ort ist: Geht da noch 
was?

Ich kann Jesus an den Gräbern geliebter 
Verstorbener nicht leibhaftig begegnen 
wie Maria und Marta. Auch wird nie-
mand unsere Verstorbenen ins Hier und
Jetzt zurückholen. Mir bleibt die Hoff-
nung auf die Auferstehung. 

Doch diese Hoffnung muss in meinem 
Leben nicht vage und diffus sein, son-
dern damit kann ich ganz konkret rech-
nen. Diese Hoffnung darf mein Leben 
bestimmen, darf mich prägen, sodass 
sich für mein Leben in aller Trauer, in 
allem Schmerz, in aller scheinbaren 
Ausweglosigkeit die Frage stellt: Geht 
da noch was?

Michael Tillmann, Pfarrbriefdienst

ALLGEMEINES

ALLERHEILIGEN
Ettling      08:30 /14:00 Uhr  (*)
Niederpöring 08:30 Uhr  (**)
Wallerfing 10:00 Uhr  (**)
Oberpöring 10:00 Uhr  (**)
Ramsdorf 13:00 Uhr  (g)
Bachling 14:00 Uhr  (g)
(*) Hl. Messe 08:30, Gräbersegnung 14:00 Uhr
(**) Hl. Messe, Gräbersegnung anschliessend
(g) nur Gräbersegnung

KINDER- UND JUGENDCHOR
Unverbindliche Probe:
Montag, 07. November, 
17:00 – 18:00 Uhr, Pfarrhaus Ramsdorf

Du singst gerne und hast Lust im Chor 
mitzumachen? Dann laden wir dich 
herzlich ein zum Kinder- und Jugend-
chor für alle ab 7 Jahren. Auf viele inter-
essierte Kinder freue ich mich. Meldet 
euch bei Fragen unter 09936 – 90 38 13.

Michaela Bernstetter

AUS DEN PFARREIEN
 Ramsdorf-Wallerfing

Ministranten-Kegelnachmittag am Frei-
tag, 04. November um 16:00 Uhr im 
Gasthaus Obermeier „Zur Post“. 

Vortrag am 24. November um 19:30 Uhr
im Gasthaus Obermeier „Zur Post“ von 
LichtBlick e.V. Deggendorf. Thema: Al-
tersarmut in Niederbayern hat viele Gesich-
ter – lassen Sie uns gemeinsam helfen.

Pfarrgemeinderatssitzung am Montag, 
07. November., 19:00 Uhr.



St. Martins-Feier am Donnerstag, 10. No-
vember um 17:00 Uhr am Bödeplatz.

 Oberpöring
Kindergarten St. Nikolaus: Martinsfest 
am Donnerstag, 10.11. um 17:30 Uhr.  
Beginn mit einer Andacht in der Kirche.

Sitzung des Pfarrgemeinderates am 
Donnerstag, 10. November, 19:00 Uhr, 

Gottesdienst Brandschadenhilfsverein 
am Samstag, 12. November, 13:00 Uhr.

 Niederpöring
Frauentreff am Dienstag, 08. November 
um 13:30 Uhr im Pfarrstadel. Herzliche 
Einladung.

Dienstag, 08. November: Die Werktags-
messe beginnt schon um 16:30 Uhr.

Sitzung des Pfarrgemeinderates am 
Dienstag, 08. November um 19:00 Uhr.

 Ettling
Allerseelenrosenkranz am Mittwoch 02. 
November um 17:00 Uhr. 

St. Martins-Fest: Gemeinsame Feier der
Spatzengruppe und der Mutter-Kind-
Gruppe Ettling am Freitag, den 11. No-
vember. Beginn ist um 16:00 Uhr in der 
Kirche mit einer Andacht. Danach La-
ternenumzug, anschliessend Einladung 
zum gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrgarten. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Gottesdienst Brandschadenhilfsverein 
am Samstag, 12.11.: siehe Oberpöring

Ewige Anbetung am Sonntag, 13. No-
vember. Ab 15:00 Uhr stille Anbetung. 
Von 16:00 bis 17:00 Uhr Gebete und Lie-
der. Herzliche Einladung.

Musikalischer Adventsbeginn: Advents-
singen und besinnliche Geschichten am 
ersten Adventssonntag, 27. November 
um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Al-
ban. Mit dieser Veranstaltung möchten 
sich Frauenchor und Frauentreff Ettling 
den Aktivitäten zur Erhaltung unseres 
Pfarrhauses anschließen. Im Anschluss 
wird im Vorraum der Kirche Weih-
nachtsgebäck zum Verkauf angeboten. 
Der Erlös ist für das Ettlinger Pfarrhaus 
bestimmt.

  Nächster Pfarrbrief: Dezember 2022
  Erscheinung: Fr., 25. November
  Redaktionsschluss: Di., 15. November

Bistum Passau – Verwalt.-Zentrum Osterhofen
Helmut Schwanke         09932 – 95939 - 11
helmut.schwanke @ bistum-passau.de

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarrbüro Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Mo, Di,  Do  09:00 -12:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

www.pv-ramsdorf-wallerfing.de

Messstipendien bitte nur mittels der in 
den Kirchen ausgelegten Briefumschläge 
eingeben. Nur in die Briefkästen der Kir-
chen einwerfen! Annahmeschluss ist im-
mer der 15. des Vormonats.

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

